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Em Kunschtmaler Raymond Buchs

Starch und fescht grad wien en Eiche,
Wo kei Sturm het chönne preiche,
Hesch du gläbt und bisch ersiarchet
Wyt vo Fryburg, us der Marchei,
Bisch ga wandren und ga lehre,
Für dy Bruef, dys Wüsse z mehre.
Ja, Berlin, Paris und Sachse
Hei i d Kunscht di ganz la wachse.
Aber dBärge hei di zöge
Wien e schöne Rägeboge
Us der Frömdi, zrügg a dSaane,
Hei zum Müeti, zu den Ahne. —

Hie hesch du dy Kunscht la ryfe,
Mängs Ungrads hesch müesse schlyfe.
Wyt i ds Land bisch gärn ga male,
Hesch vergässe d Künschilerquale,
We du hoch bi Hirt und Senne
Rein dys Füür hesch gspüre brönne.
Bärge, Wald und See und Matte
Hesch du bannt i Malerchratte
Chraft und Schönheit hesch verbünde,
Harmony und Usdruck gfunde,-
Gottes Wärk i Fels und Biüete
Hesch du treulich wolle hüeie.
Dobe hesch du gsuecht der Fride,
Dräck und Chlys lahsch du dernide.
Und du gspürsch uf Bärg und Firne:
«Klar und suber isch my Stime.
Was i woit de Mönsche schänke,
Hei mi Gott, der Herr, la dänke
Und la planen und la gstalte,
Bis es gfailt de Jung und Alte.
Botschaft isch mer dHeimai wörde,
Git sie weder Gäld no Orde,
Bringi sie doch üs Glück und Säge,
Zeigt der Wäg zur Himmelssiäge.» -



Raymond Buchs

Fryburg hesch du wolle diene,
Besser gfalli's dir wäger niene.
We du au hesch müessen alte,
Hesch du treu dys Pfund verwalte.
Dyni Wärk wei dHeimai ehre,
Us zum Schöne, Höche chehre.
I vil Bilder isch's dir giunge,
I dyr Ari hesch Gloria gsunge.
Ja, dy Kunscht blibi gäng rnodärn,-
Sie het Urchraft, Füür und Chärn.
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